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(57)  Ein Antriebsaggregat (7) fir eine als Treibstan- _

genschloss ausgebildete Schliel3einrichtung (3) hat ei-
nenin einem Motorkasten (12) angeordneten Kabelkanal
(23). Der Kabelkanal (23) hat eine Trennwand (22) zur
Verbindung von Trennwanden (18, 19, 21) einer mecha-
nischen Antriebseinrichtung (14) mit einer elektroni-
schen Steuereinrichtung (16) und einer Stromquelle (17).
Weiterhin bildet der Kabelkanal (23) einen Teilbereich
einer Auflenwandung des Motorkastens (12).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Antriebsaggregat fiir
eine Schliel3einrichtung, insbesondere fiir ein Treibstan-
genschloss einer Tir, eines Fensters oder dergleichen
mit einer mechanischen Antriebseinrichtung fir ein
SchlieBorgan, mit einer elektronischen Steuereinrich-
tung der mechanischen Antriebseinrichtung und mit ei-
ner Stromquelle zur Versorgung der elektronischen
Steuereinrichtung mit elektrischem Strom.

[0002] Ein Antriebsaggregat firr eine SchlieRanlage ist
beispielsweise aus der EP 1 452 674 A2 bekannt. Bei
diesem Antriebsaggregat sind Antriebswellen in gehau-
seseitigen Lagerschalen gelagert. Daher kénnen eine
Platine und Zahnrader voneinander abgetrennt werden.
Das Antriebsaggregat wird von auf3erhalb mit elektri-
schem Strom versorgt.

[0003] Beiheutigen Schlieleinrichtungenistesjedoch
wunschenswert, die Stromquelle innerhalb der Antriebs-
einrichtung oder unmittelbar angekoppelt an die An-
triebseinrichtung anzuordnen, um beispielsweise den
Verkabelungsaufwand gering zu halten.

[0004] Die Abtrennung der elektrischen und elektroni-
schen Bauteile von den mechanischen Bauteilen tragt
zu einer hohen Lebensdauer bei. Insbesondere metalli-
scher Abrieb von Zahnradern kann zu unerwiinschten
Uberbriickungen von Kontakten und damit zu einem Aus-
fall der Steuereinrichtung fiihren.

[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Antriebsaggregat der eingangs genannten Art so zu ge-
stalten, dass es besonders einfach aufgebautistund eine
lange Lebensdauer aufweist.

[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemal® da-
durch geldst, die Stromquelle und die Steuereinrichtung
an unterschiedlichen Bereichen der Antriebseinrichtung
angeordnet sind und jeweils eine Trennwand aufweisen
und dass die elektrische Leitung mittels einer Trennwand
von der Antriebseinrichtung abgetrennt ist und dass die
Trennwand der elektrischen Leitung die Trennwéande der
Steuereinrichtung und der Stromquelle miteinander ver-
bindet.

[0007] Durch diese Gestaltung ist die Stromquelle in-
nerhalb des Antriebsaggregats integriert. Die Anordnung
kann dabei an nahezu beliebiger Stelle in oder an dem
Antriebsaggregat erfolgen, da die Stromquelle tiber eine
elektrische Leitung mit der Steuereinrichtung verbunden
ist. Hierdurch ist das Antriebsaggregat besonders ein-
fach aufgebaut. Die Trennwande trennen samtliche elek-
trischen, elektronischen und stromfiihrenden Bauteile
des Antriebsaggregats von den mechanischen Bauteilen
der Antriebseinrichtung ab, so dass eine Verschmutzung
von stromflihrenden Kontakten mit Abrieb der Antriebs-
einrichtung zuverlassig vermieden wird. Das Antriebsag-
gregat weist daher eine besonders lange Lebensdauer
auf.

[0008] Das Antriebsaggregat lasst sich gemaf einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei-
spielsweise Treibstangenschlossern einfach nachris-
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ten, wenn die Antriebseinrichtung, die Steuereinrichtung,
die Stromquelle und die elektrische Leitung in oder un-
mittelbar angekoppelt an einem gemeinsamen Motor-
kasten angeordnet sind und wenn die Antriebseinrich-
tung einen Treibstangenanschlussschieber zur Verbin-
dung mit einer Treibstange hat. Durch diese Gestaltung
sind alle zum Antrieb des Treibstangenschlosses erfor-
derlichen Bauteile in oder unmittelbar an dem Motorkas-
ten angeordnet und die elektrischen Komponenten zu-
verlassig vor Schmutz und Abrieb geschiitzt. Da der Ab-
rieb bei Treibstangenschldssern elektrisch leitend sein
kann, fuhrt die zuverlassige Kapselung aller stromfiih-
renden Bauteile vor dem Abrieb zu einer hohen Ausfall-
sicherheit des Treibstangenschlosses. Die Stromquelle
kann als weitere Variante unmittelbar durch eine I8sbare
Verbindung am Motorkasten angekoppelt sein. Dies er-
moglicht einen einfachen ausgetauscht.

[0009] Die Montage der Trennwand gestaltet sich ge-
manR einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung besonders einfach, wenn die Trennwand der elek-
trischen Leitung Teil eines Kabelkanals ist.

[0010] Die Trennwand weistgemal eineranderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung eine hohe Stabi-
litat auf, wenn der Kabelkanal als dreidimensionaler
Formkérper ausgebildet ist.

[0011] Zur weiteren Verbesserung der Abschirmung
der elektrischen Bauteile von der Antriebseinrichtung
tragt es gemal einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung bei, wenn der Kabelkanal mit einem
Ende in eine Offnung in der Trennwand der Steuerein-
richtung und/oder in der Trennwand der Stromquelle ein-
gesetzt ist.

[0012] Die Trennwand konnte beispielsweise einsti-
ckig mit Wandungen des Antriebsaggregats gefertigt
sein. Dies erfordert jedoch Bauraum neben Zahnradern
der Antriebseinrichtung. Die elektrische Leitung lasst
sich gemaR einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
einfach Uber die Zahnrader der Antriebseinrichtung fiih-
ren, wenn der Kabelkanal formschlissig in dem Motor-
kasten angeordnet ist.

[0013] DerKabelkanalweistgemaR einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung eine hohe Stabi-
litat auf, wenn der Kabelkanal als dreidimensionale Ab-
deckung fir einen Teilbereich der Antriebseinrichtung
ausgebildet ist.

[0014] Die Mdglichkeit zur Priifung und Uberwachung
wesentlicher Bauteile der Antriebseinrichtung gestaltet
sich gemaR einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung besonders einfach, wenn die Abdeckung
ein Fenster fir eine Antriebsschnecke der Antriebsein-
richtung aufweist.

[0015] Zur Vereinfachung des konstruktiven Aufbaus
der SchlieReinrichtung tragtes gemaR einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der Ka-
belkanal als AuRenwandung des Motorkastens ausge-
bildet ist.

[0016] Die Befestigung des Kabelkanals in dem Mo-
torkasten oder die Halterung der elektrischen Leitung in-
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nerhalb des Kabelkanals gestaltet sich gemaR einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung beson-
ders einfach, wenn der Kabelkanal abstehende Laschen
aufweist.

[0017] Die Erfindung lasst zahlreiche Ausfiihrungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind zwei davon in der Zeichnung dargestellt und
werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1  eine Tur mit einem Treibstangenbeschlag und
einem Treibstangenschloss,

Fig.2 das Treibstangenschloss miteinem Antriebsag-
gregat aus Figur 1,

Fig.3  vergroRert einen Motorkasten des Antriebsag-
gregats aus Figur 2,

Fig.4 einen Kabelkanal des Motorkastens aus Figur
3 in einer perspektivischen Darstellung,

Fig.5 eine weitere Ausfiihrungsform des Motorkas-
tens,

Fig.6  einen Kabelkanal des Motorkastens aus Figur
5 in perspektivischer Darstellung.

[0018] Figur 1 zeigt eine TUr mit einem gegen einen

Rahmen 1 schwenkbaren Fligel 2 und mit einer als
Treibstangenschloss ausgebildeten SchlieReinrichtung
3. Die SchlieReinrichtung 3 hat ein Hauptschloss 4 und
zwei mit dem Hauptschloss 4 verbundene Nebenschlds-
ser 5, 6. Weiterhin hat die SchlieReinrichtung 3 ein An-
triebsaggregat 7.

[0019] Figur 2 =zeigt vergroBert die Bauteile der
SchlieReinrichtung 3. Das Hauptschloss 4, die Neben-
schlosser 5, 6 und das Antriebsaggregat 7 sind tiber eine
langsverschiebliche Treibstange 8 miteinander verbun-
den. Uber das Antriebsaggregat 7 lasst sich die Treib-
stange 8 antreiben und SchlieBorgane 9 - 11 aus dem
Hauptschloss 4 und den Nebenschldssern 5, 6 ausfahren
oder zuriickziehen.

[0020] Figur 3 zeigt das Antriebsaggregat 7 aus Figur
2 mit einem Motorkasten 12 in einem gedffneten Zu-
stand. Das Antriebsaggregat 7 hat einen Treibstangen-
anschlussschieber 13 zur formschlissigen Verbindung
mit der Treibstange 8 und eine mechanische Antriebs-
einrichtung 14 zum Antrieb des

[0021] Treibstangenanschlussschiebers 13. Die me-
chanische Antriebseinrichtung 14 wird von einem Elek-
tromotor 15 angetrieben. Der Elektromotor 15 wird von
einer elektronischen Steuereinrichtung 16 angesteuert
und von einer Stromquelle 17 mit elektrischem Strom
versorgt. Die Stromquelle 17 weist vorzugsweise meh-
rere elektrische Zellen auf. Trennwande 18, 19 trennen
die mechanische Antriebseinrichtung 14 von der elektro-
nischen Steuereinrichtung 16 und von der Stromquelle
17 ab. Die Stromquelle 17 ist in diesem Beispiel unmit-
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telbar am Motorkasten 12 durch eine I6sbare Verbindung
angekoppelt und kann einfach ausgetauscht werden.
[0022] Die elektronische Steuereinrichtung 16 und die
Stromquelle 17 sind an voneinander entfernten Enden
des Motorkastens 12 angeordnet. Elektrische Leitungen
20 zwischen der Stromquelle 17 und der Steuereinrich-
tung 16 sind an der mechanischen Antriebseinrichtung
14 vorbeigefiihrt und von zwei Trennwanden 21, 22 ab-
getrennt. Eine der Trennwande 22 ist Teil eines aus nicht-
leitendem Kunststoff gefertigten Kabelkanals 23. Der Ka-
belkanal 23 ist durch eine Offnung 24 in der Trennwand
18 zwischen der Steuereinrichtung 16 und der Antriebs-
einrichtung 14 geflhrt. Der Kabelkanal 23 ist zudem als
Abdeckung fir einen Teilbereich der mechanischen An-
triebseinrichtung 14 ausgebildet und hat ein Fenster 25,
durch das eine Antriebsschnecke 26 des Elektromotors
15 zum Antrieb der Antriebseinrichtung 14 zuganglich ist.
[0023] Figur 4 zeigt den Kabelkanal 23 aus Figur 3 in
einer perspektivischen Darstellung. Hierbei ist zu erken-
nen, dass die von dem Kabelkanal 23 gebildete Abde-
ckung als dreidimensionales Bauteil ausgebildet ist und
einen Steg 27 zur Bildung des Teilbereichs der Auf3en-
wandung des Motorkastens 12 hat. Laschen 28 zur Be-
festigung im Motorkasten 12 stehen von dem Kabelkanal
23 ab.

[0024] Figur 5 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform ei-
nes Motorkastens 112 mit darin angeordneten Trenn-
wanden 118, 119 zur Abtrennung einer mechanischen
Antriebseinrichtung 114 und mit einem Kabelkanal 123.
Im Ubrigen ist der Motorkasten 112 wie der aus Figur 3
aufgebaut. Der Kabelkanal 123 ist in Figur 6 perspekti-
visch dargestellt. Der Kabelkanal 123 hat nach innen ab-
stehende Laschen 128 zur Abstiitzung derim Kabelkanal
123 geflihrten elektrischen Leitung 120. Wie bei der Aus-
fuhrungsform nach den Figuren 3 und 4 bildet der Ka-
belkanal 123 eine Trennwand 122 zur Abtrennung einer
elektrischen Leitung 120 von der mechanischen An-
triebseinrichtung 114 und einen Steg 127 einer Aul3en-
wandung des Motorkastens 112.

Patentanspriiche

1. Antriebsaggregat (7) fiir eine SchlieReinrichtung (3),
insbesondere fiir ein Treibstangenschloss einer Tiir,
eines Fensters oder dergleichen mit einer mechani-
schen Antriebseinrichtung (14, 114) fir ein
SchlieRorgan (9- 11), mit einer elektronischen Steu-
ereinrichtung (16) der mechanischen Antriebsein-
richtung (14, 114) und mit einer Stromquelle (17) zur
Versorgung der elektronischen Steuereinrichtung
(16) mit elektrischem Strom, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stromquelle (17) und die Steu-
ereinrichtung (16) an unterschiedlichen Bereichen
der Antriebseinrichtung (14, 114) angeordnet sind
und jeweils eine Trennwand (18, 19, 21, 118, 119)
aufweisen und dass die elektrische Leitung (20, 120)
mittels einer Trennwand (22, 122) von der Antriebs-
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einrichtung (14, 114) abgetrennt ist und dass die
Trennwand (22, 122) der elektrischen Leitung (20,
120) die Trennwande (18, 19,21, 118, 119) der Steu-
ereinrichtung (16) und der Stromquelle (17) mitein-
ander verbindet.

Antriebsaggregat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebseinrichtung (14,
114), die Steuereinrichtung (16), die Stromquelle
(17) und die elektrische Leitung (20, 120) in oder
unmittelbar angekoppelt an einem gemeinsamen
Motorkasten (12, 112) angeordnet sind und dass die
Antriebseinrichtung (14, 114) einen Treibstangen-
anschlussschieber (13) zur Verbindung mit einer
Treibstange (8) hat.

Antriebsaggregat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Trennwand (22, 122) der
elektrischen Leitung (20, 120) Teil eines Kabelka-
nals (23, 123) ist.

Antriebsaggregat nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kabelkanal (23, 123) als
dreidimensionaler Formkoérper ausgebildet ist.

Antriebsaggregat nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kabelkanal (23, 123) mit
einem Ende in eine Offnung (24) in der Trennwand
(18) der Steuereinrichtung (16) und/oder in der
Trennwand (19) der Stromquelle (17) eingesetzt ist.

Antriebsaggregat nach zumindest einem der An-
spriiche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kabelkanal (23, 123) formschlissig in dem Mo-
torkasten (12, 123) angeordnet ist.

Antriebsaggregat nach zumindest einem der An-
spriiche 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kabelkanal (23, 123) als dreidimensionale Ab-
deckung fiir einen Teilbereich der Antriebseinrich-
tung (14, 114) ausgebildet ist.

Antriebsaggregat nach zumindest einem der An-
spriiche 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der als Abdeckung ausgebildete Kabelkanal (23) ein
Fenster (25) fur eine Antriebsschnecke (26) der An-
triebseinrichtung (14) aufweist.

Antriebsaggregat nach zumindest einem der An-
spriiche 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kabelkanal (23, 123) als AuRenwandung des
Motorkastens (12, 112) ausgebildet ist.

Antriebsaggregat nach zumindest einem der An-
spriiche 3 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kabelkanal (23, 123) abstehende Laschen (28,
128) aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 177 426 A1

—




EP 4 177 426 A1

FIG 4

FIG 3




114

EP 4 177 426 A1

FIGG



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 177 426 A1

European -
0> patent Ofice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Europdisches
Patentamt

Office européen
des brevets

EP 22 20 4431

Nummer der Anmeldung

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D EP 1 452 674 A2 (FUHR CARL GMBH & CO KG 1-10 INV.
[DE]) 1. September 2004 (2004-09-01) E05B17/00
* das ganze Dokument * E05B9/02
A US 2019/032368 Al (WELBIG TYLER [US] ET 1-10 ADD.
AL) 31. Januar 2019 (2019-01-31) E05B47/00
* das ganze Dokument *
A FR 2 875 250 Al (LAPERCHE SA [FR]) 1-10
17. Marz 2006 (2006-03-17)
* Abbildungen 1-3 *
A CN 111 852 188 A (XIAN YISUOBAO ELECTRONIC | 1-10
TECH CO LTD) 30. Oktober 2020 (2020-10-30)
* das ganze Dokument *
A US 2021/285254 Al (POIRE ANDRE [CA] ET AL) [1-10
16. September 2021 (2021-09-16)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
EO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 15. Februar 2023 Cruyplant, Lieve
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 4 177 426 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 22 20 4431

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-02-2023

Datum der
Veréffentlichung

Datum der
Verbdffentlichung

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Mitglied(er) der
Patentfamilie

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 1452674 A2 01-09-2004 DE 10308263 Al 09-09-2004
EP 1452674 A2 01-09-2004
ST 1452674 T1 28-06-2013

US 2019032368 Al 31-01-2019 ca 3012377 a1 25-01-2019
CN 109296258 A 01-02-2019
us 2019032368 Al 31-01-2019

FR 2875250 Al 17-03-2006 KEINE

CN 111852188 A 30-10-2020 KEINE

UsS 2021285254 Al 16-09-2021 AU 2018247582 Al 04-07-2019
ca 3050154 a1 11-10-2018
CN 110446822 A 12-11-2019
EP 3607158 al 12-02-2020
us 2021285254 Al 16-09-2021
WO 2018184098 a1l 11-10-2018

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




EP 4 177 426 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 1452674 A2 [0002]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

